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K2747 Freitag , den 22. November 1895. A. Jahrgang.
Die Vorgänge in der Türket.

Konst anti n opel , 19 . Nov . Sämmtliche vorgestern
und gestern erschienenen türkischen Blätter besprechen die Lage in
Anatolien . Die Pforte habe ernstlich mit Ausführung der Re¬
formen begonnen, sei aber durch die Unruhen darin gestört
worden . Infolge der getroffenen militärischen und anderen
Maßnahmen sei zwar ein sofortiger Erfolg unmöglich gewesen ,
er sei aber sicher zu erwarten . Schließlich richten die Blätter
eine Ermahnung an die Bevölkerung , Vertrauen zu haben und
die Maßnahmen der Regierung zu unterstützen . Sie heben
hervor, daß alle europäischen Mächte den Frieden wünschen.

Konstantinopel , 19 . Novbr . Der Sultan befahl die
Mobilifirung einer halben Million Truppen . Die Minister ant >
warteten, daß sie nicht das erforderliche Geld besäßen. Mehrere
Minister reichten ihre Entlassung ein, die jedoch nicht ange
nommen wurde .

Konstantinopel , 19 . November . In Pajas , nördlich
von Alexandrette , fanden am 15 . Novbr . blutige Kämpfe statt ,
wobei ein Jnfanteriebataillon unthätig zusah. In Alexandrette
und Umgebung herrscht eine starke Beunruhigung . Die Aus
einandersetzung mit den Kurden gilt in informirten Kreisen als
die HauPtschwiertgkeitdes nunmehr begonnenen Pacificationswerkes .
Neberdies bedarf es dringend der Puristcirung der Gendarmerie ,
die sich vielfach unzuverlässig erwies .

Konstantin opel , 19 . Nov . Die seit langer Zeit von
v . d . Goltz-Pascha und von der Organisationskommisston bean
tragte Neueintheilung des Makedonien und Albanien umfassenden
dritten Corpsbereichs in vier Divisionen , durch welche die Auf¬
stellung vier neuer fehlender Linienbataillone erforderlich würde ,
kann in den nächsten Tagen erwartet werden .

Konstantinopel , 19 . Nov . Nachstehende Einzelheiten
über die neueste Metzelei in Kharput werden mitgetheilt : Die
Kurden griffen zuerst einen Theil der Stadt an , wurden aber
dort zurückgeschlagen . Voller Wuth über diese Niederlage griffen
sie darauf einen anderen Stadttheil an , in welchem sich die ameri¬
kanische Mission befindet. Sie eroberten diesen Theil , plünderten
denselben unter dem Schutze der Truppen und steckten 8 Gebäude
der amerikanischen Mission in Brand . Die Depesche erwähnt
nicht die Zahl der Opfer - man sagt jedoch, daß die Anzahl der
im Bilajet Kharput getödteten Personen eine sehr beträchtliche
sei. — Nach einer Nachricht aus Musch ist der von dort gemel¬
dete Aufruhr der fanatischen Bewohner in der Stadt Musch
durch die Behörden unterdrückt worden . Vierzig Armenier sind
getödtet . Die Depesche lobt die Haltung des Mutessarriff und
dessen promptes Handeln bei der Unterdrückung der Unruhen . —
Ein englisches Kriegsschiff hat Befehl erhalten , nach Alexandrette
zu gehen , woselbst das amerikanische Kriegsschiff „San Frau
cisco " täglich erwartet wird . — Der Sultan bleibt in dauern
der Aufregung über die Lage in Anatolien . Vorgestern verweilte
derselbe die ganze Nacht hindurch an dem telegraphischen Apparat
im Iildiz -Kiosk, indem er persönlich die Befehle an die Valis in
den Provinzen zur Wiederherstellung der Ordnung gab . Der
Mangel genügender Kraft , um der Bewegung bei den Kurden Ein¬
halt zu thun , wird schwer gefühlt . Als einzige Hoffnung er¬
scheint , daß das Herannahen des Winters der Bewegung mit
Gewalt Einhalt thun wird . Die Pforte befindet, sich zudem
durch Geldmangel in Verlegenheit .

Konstantinopel , 21 . Nov . v . d . Goltz-Pascha, welcher
den ihm angetragenen Wiedereintritt in den türkischen Staats¬
dienst ablehnte, hat seine Thätigkeit eingestellt.

Konstantinopel , 19 . Novbr . Sobald die vereinigten
Geschwader vor Konstantiopel vereinigt sind , wird der Pforte
em Ultimatum mit kurzer Frist gestellt werden .

London , 19 . Nov . Hierher gelangten Nachrichten zufolge
brachen neue Unruhen in drei Ortschaften Kleinasiens aus . Die
Behörden sind außer Stande , die Ordnung aufrecht zu erhalten
trotz häufiger und nachdrücklicher Weisungen der Regierung . Der
Sultan befahl die Mobilifirung einer halben Million Truppen ,
zu der indeß kein Geld vorhanden ist . „Daily Chronicle " er-
sahrt , sobald die europäischen Geschwader in den türkischen Ge¬
wässern versammelt seien , werde der Pforte ein Ultimatum Über¬
sicht werden . Die „ Times " will erfahren haben, daß Rußland ,
Österreich und Italien beschlossen hätten , die Zahl ihrer am
Goldenen Horn und Bosporus unter Kriegsflagge stationirten
inchten Schiffe zu verdoppeln .

Athen , 19 . Nov . Das französische Geschwader ist heute
sn Piräus angekommen. — Meldungen aus Kreta versichern,
baß die Muselmanen in Rethhmnon Ausschreitungen begingen
^

Dem „B . Tagebl ." zufolge, wird wahrscheinlich ein Panzer -
>chlff 4 . Klaffe aus Deutschland nach Konstantinopel abgehen.

Deutsches Reich .
Berlin , 19 . Nov . Der Kaiser arbeitete heute längere

Zeit mit dem Generaladjutanten von Hahnke, empfing sodann
den außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister^ Me^llo, Legationsrath Dr . von Winckler, und nahm hierauf

Haag, abmeldete und dessen Nachfolger, Oberst Reichlin von
Meldegg , sich meldete.
^ Frankfurt , 19 . Nov . Der „Franks . Ztg . " wird aus
^ dsta gemeldet : Beharrlich wird hier das Gerücht verbreitet ,° er Sultan sei vergiftet .

München , 19. Nov . Die Kaiserin Friedrich ist gestern
Nachmittag aus Trient hier eingetroffen und im Hotel
» Bayerischer Hof" abgestiegen.

A u s 1 L « d.
Bern , 19 . Novbr . Bei den Betriebs - und Bureau¬

angestellten der Nordostbahn , Cevtxalbahn , Jura -Simplonbahn
und Vereinigten Schweizerbahn ist eine Lohnbewegung in vollem
Gange . Die Angestellten der Gotthardbahn wollen den 1 . Jan .
1896 abwarten , um dann ebenfalls mehr Lohn zu verlangen .

Petersburg , 19 . Nov . Nach dem gestern ausgegebenen
Bülletin ist das Befinden der Kaiserin und der neugeborenen
Großfürstin durchaus befriedigend.

London , 19 . Nov . Das „Reut . Bür ." meldet aus
Aden : Unter dem Befehle des Jman von Sana , Provinz
Jemen , hätten etwa 45 000 , mit Martini -Gewehren bewaffnete
Araber türkische Truppen in drei aufeinander folgenden Ge¬
fechten geschlagen . Die Türken seien in der Stadt Sana ein¬
geschloffen .

Sofia , 19 . Nov . In der Sobranje verkündete gestern
der Präsident derselben die Geburt des Prinzen Cyrill und be
antragte , eine Deputation von 10 Abgeordneten zu wählen,
welche dem Prinzen und der Prinzessin Ferdinand die Glück
wünsche der Nationalversammlung überbringen sollen . Der
Antrag wurde durch Zuruf angenommen, worauf sich die Kammer
bis zum Donnerstag vertagte .

Tanger , 19 . Novbr . 5000 Insurgenten haben die Stadt
Saffi umzingelt . Die Lage ist kritisch .

Newyork , 18 . Nov . Aus Bogota kommt die Nachricht
von Unruhen . Es kam zu blutigen Kämpfen zwischen
Militär und Bevölkerung , bei denen es 23 Todte und Ver
wundete gab._ _

Marine .
8 Wilhelmshaven , 10 . Nov. Kapt .-Lt. Schmidt ( Erhard) ist zu

dem am 27. Dezember beginnenden Kursus der Fußartillerie -Schießschule
kommandirt. Kapt . z . S . Freiherr von Lyncker und Korv.-Kapt . Jäckel
sind von der Dienstreise nach Nordenham bezw . Hamburg zurückgekehrt .
U .-Arzt der Reserve Dr . Wien ist von Lehe zurückgekehrt und hat den
Revierdienst bet der 1 . Abth . II . Matr .-Div . übernommen.

— Wim , 19 . Nov . Rußland, Oesterreich und Italien be¬
schlossen, die Zahl ihrer Schiffe am goldenen Horn zu verdoppeln .

— Paris , 19 . Nov . Der „Admiral Baudin ", das letzte
der drei bei Hhtzres aufgelaufenen Panzerschiffe, wurde heute
Vormittag flott gemacht.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 21 . Nov . Aus Anlaß des Geburts¬

tages Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich hatten die Garnison -
Gebäude heute geflaggt .

8 Wilhelmshaven , 21 . Noy . Auf die am 9 . Nov . er .
an den kommandn enden Admiral gerichteten Glückwunsch-Tele¬
gramme ist folgendes Dankschreiben eingegangen : „An dem
25jährigen Gedenktage des Kampfes zwischen S . M . Kanonen¬
boot „Meteor " unter meinem Kommando und dem französischen
Aviso „Bouvet " ist mir von Vereinen und einzelnen Personen
eine so außerordentlich große Zahl von schriftlichen und tele¬
graphischen Beglückwünschungen zugegangen, daß eine sofortige
Beantwortung nicht möglich war . Sie alle haben mich mit
hoher Freude und mit Dank erfüllt , mit Freude über die Be¬
zeugung des Interesses und kameradschaftlicher Anhänglichkeit
an die kaiserliche Marine , mit herzlichem Dank besonders gegen
diejenigen, welche am 9 . Novbr . 1870 , sich meiner Führung
anvertrauend , mit mir für die Ehre der jungen kaiserlichen
Marine und des Vaterlandes eingetreten sind. In diesem
Linne bitte ich meinen ergebensten und herzlichsten Dank für
die mir dargebrachten Glückwünsche entgegenzunchmen. gez. Knorr ,
Admiral und kommand. Admiral .

8 Wilhelmshaven , 21 . Nov . Kapitän zur See von
Prittwitz und Gaffron , Vorstand der Nautischen Abtheilung des
Reichs-Marine -Amts , ist gestern Abend in dienstlichen Angelegen-
h iten hier eingetroffen und hat in Hempels Hotel Wohnung
genommen, desgleichen ist der Küstenbezirks-Jnspektor des IV .
und V . Küstenbezirks, Kapitän zur See z . d . Herz von Bremer¬
haven hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 21 . Nov . Morgen findet die Be¬
sichtigung der Rekruten der II . Werft -Div . bei gutem Wetter
auf dem Exercirplatz der prov . Kaserne Nr . II bei schlechtem
Wetter im Exercierschuppen sder li . Matr .-Div . statt .

8 Wilhelmshaven , 21 . Nov . Die am 1 . Okt . eingestellten
Rekruten der II . Werftdivision werden Morgen Vormittag 91/2
Uhr beginnend militärisch vorgestellt.

' 8 Wilhelmshaven , 21 . Nov . S . M . S . Transportschiff
„Pelikan " ist heute Vormittag nach Kiel in See gegangen.

Wilhelmshaven , 19 . Novbr . Die rothe Spierentonne Li
ist vertrieben und liegt nördlich ihrer Station an der Westseite
des Fahrwassers . Die Bakentonne auf Station X ist durch eine
Spierentonne , die Bakentone auf Station durch eine stumpfe
Tonne ersetzt, beide mit demselben Anstrich und Bezeichnung
versehen, wie die aufgenommenen Tonnen .

Wilhelmshaven , 21 . Nov . Herr Maurermeister Schortau
nebst Frau begehen Morgen ihre Silberhochzeit .

Wilhelmshaven , 21 . Nov . Die Petroleumpreise sind
wieder ganz bedeutend im Wachsen begriffen. Innerhalb der
letzten 14 Tage ist eine Steigerung um 40 pCt . eingetreten .
Wahrscheinlich haben die Preistreibereien ihr Ende noch nicht
erreicht.

Wilhelmshaven » 21 . Nov . Mit großem Interesse wird
von allen Seiten der Eröffnung der diesjährigen „Weihnachts -
Ausstellung " im Hotel „Burg Hohenzollern" entgegengesehen. Die
Direktion hat uns bereits einige Mittheilungen über die für die

Ausstellung engagirten Künstler gemacht . Jnsh -ffondere sollen
die Luftgymnastiker dies Jahr das Großartigste steiften, tvas
auf diesem Gebiete geleistet werden kann . Miß Gabriele und
Orhan gelten als die besten Luftgymnastiker der Welt . Sie
treten z . Z . in Paris , im Etablissement „Casino" auf und
kommen von dort direkt nach Wilhelmshaven . Die Direktion
hat diesmal ein internationales Ensemble zusammengestellt.
Außer den aus Frankreich kommenden englischen LüftgyMnastiekern
werden wir sehen : „Les Pertusio ", Italienische - u . spanische Tänzer
und Sänger , die berühmte und pikante Costüm - Soubrette
„ Ozeane de Apponiy " konnte nur für einige Tage verpflichtet
werden . Der Komiker Herr Schmidt -Hawkins , bekannt durch
seine Engagements am Mellirü -Theater in Hannover , Krhftall -
Palast in Leipzig re . re . ist einer der bedeutendsten auf seinem
Gebiet . Somit verspricht das Programm auch diesmal sehr
reichhaltig zu werden . In dem schön dekorirten Saale werden zu
den diesjährigen Darstellungen den Wünschen des besseren Pub¬
likums entsprechend I . Rang - Logen eingerichtet. Dies ist eine
Neuerung , die von vielen Seiten mit Freude begrüßt werden
dürfte . Wie wir hören , soll die Bühne durch Reflektoren be¬
leuchtet werden, wie man sie in den größten Etablissements in
Hamburg , Berlin u . s. w . verwendet . Herr W . Borsum und
O . Strauß geben sich die größte Mühe , den Wünschen des Pub¬
likums gerecht zu werden durch Vorführung von Künstlern nur
allerersten Ranges .

Wilhelmshaven , 21 . Nov . Auf das Morgen Abend im
Saale der Burg Hohenzollern stattfindende Sinfoniekonzert des
Musikcorps des II . Seebataillons mögen die Musikfreunde noch¬
mals hingewiesen werden . Die Bilder der beiden mitwirkenden
Damen sind auf der Roonstraße ausgestellt .

Wilhelmshaven , 20. Novbr . Richard Voß zählt zu den
sruchtbafften -Dramatikern unserer Tage . Als eines seiner aller¬
besten Dramen gilt das am Dienstag hier zur ersten Aufführung
gelangte „Schuldig " . Ein junger lebensfroher Kaufmann wird
auf bloßen Verdacht hin für schuldig befunden, seinen Prinzipal ,
aus den er eifersüchtig war , erschossen zu haben . Nachdem er
zwanzig Jahre unschuldig im Zuchthaus zugebracht, bekennt in
der Sterbestunde der wahre Mörder , der damalige Hausdiener
des ermordeten Prinzipals , daß er den Mord begangen . Der
zu Unrecht Verurtheilte , der inzwischen vollständig abgestumpft,
blöde und scheu geworden ist, wird frei, eigentlich gegen seinen
Willen . Er wollte lieber im Zuchthaus namenlos als „Nr . 37"
weiter bleiben. Was sollte er jetzt noch in der Welt ? Wer giebt
ihm das , was er unschuldig verlor , zurück ? Schließlich nimmt er
aber die Freiheit an . Sein erster Gang ist nach seiner Frau
und seinen Kindern . Aber wie findet er diese wieder? Die
Frau hat aus Noth den Weg der Schande betreten und fristet
ihr elendes Dasein als die willenlose Sklavin eines sinnlichen,
rohen Wüstlings und Kupplers der gemeinsten Sorte . Die
Tochter, ein leichtfertiges , angefaultes Geschöpf , wird mit Mühe
und Noth von einem in zwölfter Stunde erscheinenden Guts¬
besitzer dem Schmutz und der Gemeinheit entrissen - der Sohn
ist ein mit Gott und der Welt zerfallener Trunkenbold , der um
ein Haar zum Mörder des Zuhälters seiner Mutter geworden
wäre . Der aus dem Zuchthause Heimgekehrte erkennt seine
Frau nur allmälig , es giebt schließlich ein tief ergreifendes Wieder¬
sehen . Die Gatten sprechen sich aus . Die Gattin überhäuft die
Richter und die Gerichte mit nur zu wahren Vorwürfen . Schließ¬
lich verabreden die Gatten zu fliehen. Ehe es dazu kommt, er¬
fährt der Gatte stückweise die fürchterliche, niederschmetternde
Wahrheit . Er hört mit Entsetzen, wie der Zuhälter sein Weib
mit Schmutz bewirft, ja sich sogar an ihr vergreifen will . In
diesem Augenblick packt es den Gatten , er ergreift das von dem
Sohn sortgcworfene Beil und erschlägt damit den Kuppler .
„Jetzt bin ich wirklich schuldig , schuldig , schuldig !" ruft er aus ,
während der Vorhang sich langsam senkt . Voß hat mit äußerst
realistischen Farben gemalt, aber man muß ihm nachsagen, daß
er dabei dennoch diskret verfahren und es vermieden hat , gleich
den unverfälschten Realisten im stinkenden Schmutz und eklem
Sumpf mit Wollust herumzuwaten . Die Darstellung hätte kaum
besser sein können und brauchte sich hinter den großen Provinz¬
bühnen bezüglich der Hauptdarsteller kaum zu verstecken . Im
Mttelpunkt derselben stand Herr Fichtler , der unschuldig ver¬
urtheilte Thomas Lehr . Er spielte den an Leib und Seele ge¬
brochenen , stumpfsinnigen und scheuen Zuchthäusler mit wahr¬
haft bewundernswerther Natürlichkeit . Da war nichts Ge¬
künsteltes und nichts Gemachtes , jede Regung und
Bewegung , jeder Ton war dem Leben entnommen und
wirkte packend . Als die Glanzpunkte des „Lehr" dürfen
das erste Auftreten als Gefangener , wie das Wiedersehen
mit der ehemaligen Gattin bezeichnet werden . Eine ebenso voll-
werthige Darbietung war die „Martha Lehr" der Frau Direktor
Scherbarth . Von erschütternder Wirkung waren die Vorwürfe ,
die sie nach dem Wiedersehen gegen die Richter und gegen die
Welt schleudert. In der Scene des Wiedersehens blieb Wohl
kein Auge thränenleer . Die geschätzte Künstlerin wurde gleich
Herrn Fichtler mit Beifall überschüttet und durch einen kostbaren
Blumenkorb noch besonders ausgezeichnet. Diesen beiden Riesen
gegenüber traten die anderen Darsteller mehr oder weniger m
den Hintergrund , boten aber nichts destoweniger Vorzügliches -
so namentlich Herr Bischer , der den trunksüchtigen Sohn Kart
und Herr Hopkins , der den widerlichen Kuppler in scharfen Zügen
skizzirte , wie auch Fräulein Kathi Vetter als „Julia " . Ihr ,
der der Schande nahen Tochter gelang der Uebergang von der
leichtfertigen Putzmamsell zur keusch liebenden Jungfrau ganz
vortrefflich. Der Debütant , Herr Henning , führte sich als



„Staatsanwalt Herbert " zwar nicht übel ein, wird sich aber an
lauteres Sprechen gewöhnen müssen , wenn er auch über die
ersten Sperrsitzreihen hinaus verstanden werden will . — Heute
Abend wird Herr Hopkins als Onkel Bräsig Triumphe feiern,
morgen geht als zweite große Schauspielnovitüt dieser Woche
„Pastor Brose" in Scene . — Pastor Brose ist eine Art Seiten¬
stück zu „Mein Leopold" . Dort der Schuster Weigelt und sein
Leopold, hier der Pastor Brose mit seinem Sohn Herrman . Der
Pastor ist ein ruhiger , friedliebender Mann , ein wackerer, der
Welt abholder Geistlicher, der Sohn , ebenfalls Theologe, ein
Streber , ein Politiker und kein fester Charakter . Zwischen
Vater und Sohn besteht daher ein gespanntes Verhältniß , das
der alte biedere Vater um so schmerzlicher empfindet, als der in
der Nachbarschaft wohnende Schmied mit seinem Sohn in bester
Harmonie lebt. Was dem Schauspiel seinen hohen Werth ver¬
leiht, ist die meisterhafte Zeichnung der Charaktere . „Pastor
Brose " hatte bisher aus allen Bühnen einen durchschlagendenEr¬
folg zu verzeichnen .

Heppens , 21 . Nov . Die von den beiden Bürgervereinen
(Lstl . und westl. Theil ) aufgestellten Kandidaten für die Ge¬
meinderathswahlen sind : ») Grundbesitzer : Dietrich Jürgens ,
Kaufmann , Heinrich Warrings , Tischler, August Schwarting ,
Kaufmann , Eduard Belke, Kupferschmiede -Vorarbeiter , Wilhelm
Carstens , Maurermeister , b ) Miether : Roloff Knoop, Schmied-
Vorarbeiter , Hermann Hofmeister, Arbeiter , Adolf Bredemeher ,
Schlosser. Ersatzmann : Grundbesitzer : Friedrich Hinrichs ,
Milchhändler . Diese Candidaten werden zur Wahl in den
Gemeinderath dringend empfohlen. Wahlzettel sind den Wahl¬
berechtigten gestern zugegangen.

- st Neneude , 20 . Nov . Die Gemeinderathswahlen sollten
Hierselbst am Wahltage von 5 —7 Uhr dauern . Auf Grund
eines eingereichten Gesuches ist die Mahlzeit auf die Stunden
von 5—9 Uhr verlegt worden ._

Aus der Umgegend und der Provinz
X Rüsterfiel , 21 . Nov . Unser Hafen zeigt zur Zeit noch

ein stattliches Bild, - außer den bereits zwei entlöschten Schiffen
sind noch am gestrigen Tage angekommen Schiff „Jesta " Kapitän
Eilts von Wemhß Schottland mit Steinkohlen , Schiff „ Chari "
Kap . Segeler und Schiff „Katharina " Kap . Hauerschildt mit
Mauersteinen von Lühe,- erwartet wird noch Schiff „Meta Hei-

kelina" Kap . Brahms , welches am 13 . ds . Mts . den Hafen
Methyl in Schottland mit Steinkohlen beladen verlassen hat .
Schiff „Jesta " bleibt hier im Winterlager . Erwartet wird noch :
Ladung Kartoffeln von der Elbe und Nutzholz von Geestemünde.

X Rüsterfiel , 21 . Nov . Die Besitzung des Herrn Aug.
Gerrits zu Rüstersiel , groß 5 »r 0,6 m , ist vom Herrn Bor -
chers zu Neugrodendeich für den Preis von 2000 Mark käuflich
erstanden . — Das Besitzthum des Herrn Zimmermeisters
Eggerichs zu Rüstersiel zu 7 »r 33 m ist an Herrn I . Janßen
zum Preise von 2800 Mark verkauft worden .

b Neustadtgödens , 19 . Nov . In der gestern Abend im
Gasthofe des Herrn G . Jansen Hieselbst abgehaltenen Versamm¬
lung des hiesigen Gemeinderaths wurde Herr Kaufmann W .
Kohen Hieselbst als Schiedsmann und als dessen Stellvertreter
Herr Gastwirth G . F . Buß hies . gewählt . Die Dienstzeit um¬
faßt drei Jahre .

b Etzel , 20 . Nov . Herr Gastwirth D . R . Kuper hies .
hatte vor einigen Tagen das seltene Glück , einen Dachs zu er¬
legen,_ _

Vermischtes
—* Berlin , 20 . Nov . Berlin war heute in dichten Nebel

gehüllt und der Verkehr sehr erschwert. Die Stadtbahnzüge ver¬
minderten ihre Fahrgeschwindigkeit. In den Straßen fanden mehr¬
fache Zusammenstöße von Fuhrwerken statt . Auch aus Hamburg
wird wahrhaft Londoner Nebel gemeldet.

— * Köln , 18 . Nov . Die „Köln . Volksztg . " schreibt : In
Riemke bet Bochum verbrannten bei einer Feuersbrunst zwei
Kinder im Alter von 10 und 14 Jahren .

—* Leipzig , 18 . Nov . Der Stationsvorsteher Qucaas
der Dresdener Bahn wurde beim Ueberschreiten des Geleises von
einer heranbrausenden Locomotive überfahren und sofort getödtet.

—* Posen , 19 . Nov . Ein Ansiedler bei Fleskow , der
zugleich Feldhüter ist, wurde , wie aus Gnesen gemeldet wird ,
von zwei Brüdern , von denen der eine 18, der andere 15 Jahre
alt ist, aus dem Felde ermordet und von den Thätern an Ort
und Stelle verscharrt . Eine Gerichtskommisston, welche sich an
den Thatort begab, soll festgestellt haben, daß der Verscharrte
noch lebend begraben wurde . Die Verbrecher sind in das Justiz -
gefängniß eingeliesert worden .

— ^ Gibraltar , 20 . Nov . Der Dampfer „Solferino " ,

welcher 1200 Auswanderer nach Südamerika an Bord hatte ,
gerieth etwa 25 Meilen südlich von Krenta auf Grund . Schlepp¬
dampfer wurden zu feiner Unterstützung von Gibraltar abgeschickt .
Beim Bergen der Passagiere ist ein Boot des Dampfers gekentert ,
wobei mehr als zwanzig Personen ertranken . Die übrigen
Passagiere wurden gerettet und an der Küste gelandet .

Eingesandt .
"

Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keineVerantwortung.)
Wilhelmshaven, 21 . Nov . Die Beleuchtung der ver¬

längerten Roonstraße und der Marienstraße ist in so sparsame
Hände gelegt worden, daß dieselbe als eine höchst mangelhafte
bezeichnet werden muß . Elftere Straße hat zwei, letztere eine
ganze Petroleumlaterne aufzuweisen . Diese Laternen zeichne»
sich dadurch aus , daß sie in Bezug der Leuchtkraft zwischen einer
schlecht brennenden Küchenlampe und einer Nachtlampe hübsch die
Mitte halten . Da nun die verlängerte Roonstraße sehr reparatur¬
bedürftig ist, ist es für die Passanten um so empfindlicher, das
diese Straße so besonders schlecht beleuchtet ist. In der Marien¬
straße in der Nähe der Pumpe fehlt ebenfalls eine Laterne , um
des Abends das Verschütten des Leitungswassers zu verhüten,
auch bei etwa eintretendem Glatteise könnte der jetzige Zustand
gefährlich werden . Eine Abhülfe wäre dringend nothwendig .

Telegraphische Depesche des Wilhelms- . Tagebl.
Berlin , 21. Nov. S . M . S . „Gneisenau" ist

gestern in Dominica avgekomme« und beabsichtigt am
3V. d . Mts . nach St Thomas (Westindien) in See
zu gehen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

1
Beob-

achtUNgs-

Datnm. Leu .
der letzt«

31 Stunde »
"Lel». >o«elr .

Wind-
P - still.

13 — Orkan!

« ich-
tnng.

«ewsliunr
so - - heiter.

10 -- zauj bedeckts.

Form .

Nov. 20.
Nov . 20.
Nov . 21.

3.30 k Mt .
8,36 d AL.
8.30 tz Mr .

769 .6
7103
771.4 —0.3 s 3 .6

SO
OSO
SO

Berdirrgmrg .
Die Erneuerung des Bohlenbelages

der großen Drehbrücke über den Hafen¬
kanal soll am 29 . Novbr . 1895 , Vor¬
mittags 113/j Uhr , öffentlich verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 11 . Nov . 1895 .
Kaiserliche Werst,

- vth. sür Verw . -Angelegenh eiten .
Die Herstellung einer eisernen Ein¬

friedigung für dasErgänzungs -Proviant -
Magazin Hierselbst soll öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind bis zum Termin am
29 . ds . Mts ., Vormittags 11V, Uhr
in unserer Registratur mit entsprechender
Aufschrift versehen einzureichen, woselbst
auch die Bedingungen zu Einsicht aus¬
liegen, sowie Abschriften für 1 Mk.
bezogen werden können.

Wilhelmshaven , 19 . Nov . 1895 .
Kaiserliche

Marin e-Garuisou -Berwaltuug .

Bekanntmachung.
Der Plan , betreffend Anlegung von

Straßen und deren Bebauung in der
Gemeinde Bant seitens des Landwirths
Fr . A . Andreae zu Fedderwarden und des . ,

sonstiger Gegenstände

4 Wohnungen und ist darin seit längeren
Jahren ein Ladengeschäft, wozu es sich
seiner günstigen Lage wegen besonders
eignet, mit gutem Erfolge betrieben
worden .

Kaufliebhaber werden ersucht , sich am

Donnerstag , den 28. d.
Abends « Uhr,

in Krause 's Wirthshause zu Bant ein¬
zufinden, wobei ich noch bemerke, daß
bei irgend .angemessenem Gebote der
Zuschlag sofort erfolgen wird und daß
auf Wunsch des Käufers ein bedeuten¬
der Theil des Kaufpreises durch Ueber-
nahme von Hypotheken gedeckt werden
kann . .

Jever , 19 . November 1895 .

A. Tieinens ,
Rechnstllr .

Reueuder -Gode «.
Freitag , den 22. Novbr. c.,

RachmittagS 1 Uhr,
findet öffentlicher Berkaas

der Schmiede und des Bau¬
bureaus, sowie Schmiedehand¬
werkszeuge, altes Eisen und

Zu vermiethen
an

aus sofort oder später zwei Ober -
Wohnungen in Metz Nr . 2,
ruhige Bewohner .

As. E . Nagel , Roonstr. 109 .

Zu vermiethen
eine dreiräumige EtageuWohUUNg .

Siedelst-, Marklstr. 43 .

zn »milichtn.
Manteuffelstr . 6, 1 Tr .

Zu vermiethen

Landwirths H . Andreas zu Neuende,
wird auf 14 Tage , vom 19 . Uns . bis
zum 3 . Dezember d . Js . , in dem Ge¬
meinde-Bureau öffentlich ausliegen .

Die Gemeindebürger werden aufge¬
fordert , etwaige Einwendungen gegen
denselben innerhalb einer Ausschluß-
srist von vier Wochen seit dem Tage
der Bekanntmachung bei dem Unter¬
zeichneten anzubringen .

Bant , 18 . November 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Verkauf .
Das an der verlängerten Göker -

straße Rr . SV z« Heppens be
legene, zu 6 Wohnungen eingerichtete

hier statt.
Soda »« findet Auktion von

Mrenn - u .Auhkotz
statt.

Dirks L L ^ ttvik « ,
Wilhelmshaven .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer, auf Wunsch mit Burschen¬
gelaß.
Frau Hippen , Roonstr . 16b , 2 . Et .

Zu vermiethen
zwei dreiräumige Wohnungen ,

Nachzufr . Tonndeich, Schmidtstr . 7 .

ein Fnchsheugst , sehr fromm, ohne
Hengstmanier , vom engl. Vollbluthengst
„Witz ", Sieger im Hengstrennen zu
Wilhelmshaven , zum Reiten und
Spazierenfahren an Offiziere oder
Herrschaften, L Tag 2,50 Mk . mit
Verpflegung .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

3 Almer Doggen ,
Wochen alt , einen echten

Vorrtsr (Rattenfänger ) 3 Monat
alt , billig zu verkaufen.

Königstraße 57 .

Zu verkaufen
eine Kiuderbettstelle .

Grenz - und Peterstr .-Ecke 14.

Gesucht
auf sofort ein anständiges , junges
Mädchen zur Stütze im Haushalt
und Laden . Roonstraße 110 .

Gesucht
ein Stnudenmüdche » .

Kaiserstraße 71, 1 Tr . r .

Für eine 40jährige Wittwe , treu
und fleißig, ohne Kinder , Provinz
Hannover , augenblicklich hier , perfekt
in Küche und Haus , wird sofort oder
später Stellung als

Will »Her HMWtM
gesucht

Offerten unter N . SV an die Exp .
dieses Blattes .

Gesucht
ein junges Mädchen zur Erlernung
der seine « Küche .

Hotel „Prinz Heinrich " .

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche .

„DomriiMm".
Herzl . Gruß »ud vielen Dank !

Aufforderung .
Diejenigen , welche noch Forderungen

an die Firma Dirks Kl Frauke
haben, mögen diese innerhalb 14 Tagen
einreichen, falls nicht besondere Ver¬
einbarungen getroffen sind .

Gleichzeitig ersuchen wir die uns
Schuldenden , ihre Zahlungen innerhalb
obiger Frist zu leisten.

Dirks L L ^ » >» Lv
Wilhelmshaven .

Wette jg. Gänse , frisch geschl.,
sauber gerupft , versend. 8— 10 Psd ,
L Psd . 40 —50 Pf ., fr . Vschbutter
10 Pfd .- Colli 8,20 M . f. Nachn.

Gutsbes .
Wirballen b . Kallningken (Ostpr .)

Gesucht
ein Stubenmädchen auf sofort .

Sofort oder zum 1 . Dezbr . ein

ordenll. Mädchen
zur Aushilfe gesucht .

Kasernenstraße 16, II .

Verloren
am Dienstag Nachmittag vom Bahn¬
hof nach der Roonstr . ein goldenes
Erayou , abzugcben gegen Belohnung

Kaiserstraße 21 .

Ein tüchtiges

Stundenmädchen
für häusliche Arbeiten auf Nachmittags
für sofort gesucht . Meldungen

Kielerstraße 50 , p . l.

Suche
Zu vermiethen

des Zimmermeisters H . A . Freuden¬
thal zu Sillenstede ist im gestrigen
Termine nicht verkauft und ersuche ich
Kaufliebhaber zwecks Unterhandlung zu
mir zu kommen.

Neuende, 19 . November 1895 .

H. Gerde»,
Auktionator .

Verkauf .
Frau A . M . Paetz zu Bant hat

mich beauftragt , das ihr gehörige, zu
Bant an der Nordstraße belegene

Wohnhaus

Schulstr . 8 eine 3r . Ob . -Woh « M»g
mit Stall zum 1 . Februar . Näheres

Tonndeich 32».

Zu vermiethen

zum Antritt am 1 . Mai k . I . unter
oer Hand zu verkaufen.

Das Haus befindet sich in einem
guten Bauzustande / dasselbe enthält

auf sofort eine Parterrewohnung ,
Roonstr . 76, 3 Zimmer , Küche und
Zubehör , und die von Herrn Ingenieur
Lindemann benutzte Wohnung » Wil -
helmstr . 10, 2 . Et ., 5 Zimmer , Küche,
Zubehör - zum 1 . Febr . die von Frau
Schilling benutzte Wohnung Roorr
straße 75», 2 . Et ., 3 Zimmer , Küche
Zubehör, - zum 1 . Mai n . I . die von
Herrn Lehrer Maas benutzte herr¬
schaftliche Wohnung Wilhelm
straße 12, 1 . Et ., 6 Zimmer , Küche ,
Zubehör .

F . Felix . Wilhelmstraße 10 .

Zu vermiethen
zwei möbl . Zimmer , im Ganzen oder
getrennt , mit oder ohne Pension .

Wilhelmstr . 9, part . I.

zum 1 . Dez . mehrere tücht. Mädchen.
Eibeu 'S Rachw . -Bureau ,

Neue Wilhelmshavenerstraße 64 .

Gesucht
auf sofort ein ält . Dienstmädchen ,
welches etwas kochen kann, für mein
Arbeiterhotel , Heppens, - ein Dienst¬
mädchen für das Werft-Speisehaus .

C . I . « rnoldt .

Al » Hlättcrin
emfiehlt sich

A . Schilling , Roonste75» .

in Scheiben und ausgepreßt , empfiehlt

Große dreittasfige
Worin - KM - lntterl».

kUisvkv

GemAse -
Loirserv - ir
aller Art empfiehlt

I . Jacobs.

Saffächn
halte in reicher Auswahl bestens

empfohlen.

/lenolä Ko88kl .

Gesucht
zum 1 . Dezbr . zwei gewandte junge
Mädchen als Hilfs -Verkäuferinnen
in meinem 50 Pfg .- u . 3 Mk .-Bazar .

C . I . Arnoldt .

Gesucht
auf sofort ein junger Bäckergeselle .
Ehr . Helmers , Varel, Nebbsallee 13.

Gesucht
aus sofort ein junger Man « von
17—20 Jahren zu leichten Arbeiten
für den ganzen Tag .

« . I . Arnoldt .

1 . Zieh . 14 . Dezbr . 1895 , 2 . Zieh .
16 . Jam , 3 . Zieh . 12 . - 14 . März 1896 .
Hauptgcw . ev . 800,000 , spcc . 200,000 ,
100,000 , 50,000 usw . Ganzes Loos
I . Kl . 3 Mark , Erneuerung II . Kl.
3 Mk ., III . Kl . 4 Mark jede Liste
30 Ps . Berliner Rothe Kreuz-Loose ,
Zieh . 9. - 14 . Dez . , Loos » 3,50 M .,
empfiehlt Wilh . Griem , Cigarren¬
handlung , Marktstraße 7», vis -L-vis
Burg Hohenzollern .

MeoFreitaM
erhalte große Sendungen

lebend frische

Leelmlie
,

als : Schellfische , Schollen , Steiu -
bntt re ., und empfehle davon billigst.

LLsKsmaiui.

Salz-Gurken ,
Pseffer-Gurke«,
AW -G«rken,
Wxsä-Pivltlv8

empfiehlt

I . Jacob».
Frau K. Kipp « »

Roonstr . Ivd , 2 Et ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von

»WI- Olli WMMM
zu billigsten Preisen .

Morgenrock 2,50 M .
Hauskleid 3, — „
Promenadenkleid 5, — „
Eleg . Kostüm

Tadelloser Sitz . Schnellste Ausführung -

^ wtzrikMi86k68

L Psd . 45 Pfg .,
empfiehlt

I . ck»««k»8



l

Bürger der Gemeinde Bant!
Zu der am 23 . d . M . stattfindenden Gemeinderathswahl find

vom Bürgerverein „Gemeindewohl " folgende Kandidaten aufgestellt :
Besitzer :

Schumacher , Friedrich , Werkführer .
Brust , Anton, Kaufmann.
Grashorn , Gerhard , Maurermeister.
Latann, Friedrich , Häuserverwalter.
Böcker, Karl, Werkführer ,
de Boer , Robert, Kaufmann.
Junge, Gustav, Maurer (auf 2 Jahre ) .

Nichtbesitzer :
Tiedke, Julius , Werkführer .
Rißmann , Ernst , Schlosser .
Harms , Rudolf, Friedrich , Tischler .

Ers atzmänner :
Wagner, Christian , Werkführer .
Behncke , Louis , Hülfsarbciter.
Diehl, Jakob , Schneidermeister .
Wieling , Albert, Maurermeister.
Holzapfel, Wilhelm, Büchsenmacher.
Siems, Eduard, Vorarbeiter.

Der Bürgerverein „Gemeindewohl "
- ersucht die hiesigen Ge

meindebürger , für diese Kandidaten ihre Stimme bei der Wahl ab
geben zu wollen und vollzählig sich an der Wahl zu beteiligen .

In Folge günstigen Einkaufs bin ich trotz anhaltender Preissteigerung in der Lage, folgende
sehr billigen Preise zu stellen :

Rovmalhemde«, garantirt krumpffrei , in Vigogne und Wolle, 75, 80, 1,10, 1,30 , 1,75 — 4,50 .
Rvrmalhose «, ebenfalls krumpffrei , 75, 85, 1,20 — 3,50 .
Dameufackeu 50, 65, 85 — 200 , in Wolle gestrickt 75 — 125 .
Kinder Uuteranzüge in Wolle von 60 Pf . an.
Herren -Weste« und Jacken , gestrickte, von 1,75 , 2,00, 2,50 bis 5,50.
Gestrickte Damenröcke 1,00 , 1,25, 1,50 bis 4,00.
Damen Tuch- und Velourröcke, hochfeine Sachen, 1,75, 2,00, 2,25 3,00 bis 6,00.
Parcheud -Damenröcke von 90 Pf . an.
Schwere Herreu-Unteshoser» von 75 Pf . an.
Damen-Kopfshawls und Capotte« von 75, so, 1,25 —2,50.
Wollene Kindermützen, reizende Neuheiten, 40 Pf.
Parchend -Damenhosen 75 , so, 1,10 — 1,50 , für Kinder von 30 Pf . an .
Wollene gestrickte Socken 25, 35, 50, 60- 120 Pf .
Normal- «nd Schweitzsocken 35 , 45, 55, 60—1,00 .
Bechtschwarze wollene Dameustrümpfe 65, 75, 90 —1,50
Aechtschwarze wollene Kindsrstrümpfe in allen Größen .
Winter-Trieot-Handschnhe für Herren und Damen 35, 40 , 45 , 55 — 1,00 .
Plnsch-Schnlterkragen mit Futter 1,00 , 1,25 —2,00 .
Wollene gestrickte Schnlterkrage», prachtvolle Qualität, 2,40 .
Wollene Kopf- «nd Schnltertücher so Pf bis 4,50
Morgenröcke , aus prachtvollem Flanell, 6,00.
Damen -Winterblonsen . neueste Facons, 1,90 Mk .
Knabeu-Trieot- und Cheviot-Anzüge 3,00 , 3,40—5,00.

Ferner empfehle ich entzückende Neuheiten" Ferner empfehle tch entzückende Menherte « m

Der Vorstand, UKinderkleidrden für den Winter .

IDuisburger Margarine - Fabrikj
Lclmlllr L l,od,

IdiilsIdiirN am MeSerrhciu ^
Vortreffliche Fabrikate von reinstem Geschmack.

9 Qualitäten .

UMKIiMs Ikilllmi - SilüMiii - HiiMim
Marke : ,.Voü^0MM628t68".

General -Depot :
8S .S.SS , Bremen, Langenstraße 121 .

Berliner MZmLager

Tailz-Ualerrilslt.
Die nächste Uebungsstunde findet am

Sonnabend, de« LS. d. Mts .,
im Hotel (Speisesaal) der Burg Hohen-
zollern statt .

KervelastWiirkt,
Plsck-WM
ZMgm-WM,
8m»sch«. Mett -WM
8eber-WM

empfiehlt

Mit dem heutigen Tage ver¬
lege mein Geschfchästvon Fedder¬
warden nach
Kmt(amMacki).

Rechnung ssteller n. Mandatar.

Lodend frisch :

Schellfisch-,Steindntt,
Schollen

empfiehlt

usins ,
Marktstr . 4S — Banterstr. 10.

mÄeem ,
,

E sv °/<, Zucker eingekocht ,
empfiehltI . .11ron1»8.

Wir wünsche « die Füllung
«ustrer hiefige» Eiskeller an
Einen Unternehmer z« vergeben
nvd erjncheu schriftlich« Offerte«
p*o «l»n« baldigst bei u«S ein-
znreiche«.

8 i . JollaMl -KvMevei.

Ia . Ldtzillisedtzs

empfiehlt

k, .R:»« «»»»«>
Wegen Ankauf von mehreren Stück

Vieh verkaufe ich junges fettes

Mindfleisch
L Pfd. SO Pfg .

LOUIS 4 llI1886ü ,
Renbremen .

W X
U X

8Männer-Kesangverein „Wordosi
"

. 8
X X
X Dienstag, den 26. November, Abends 8 /z Uhr : M
8Familien - Uaieckalimgs - Nkenck 8
^ LU LoLlSUsollsrU . ^

Programme , welche zugleich als Eintrittskarten dienen, können M
2 , von Sonnabend , den 23 . c . ab in der Buchhandlung der Herren ^
^ Heör . Ladewigs in Empfang genommen werden . Einführung von M

X Gästen gestattet. X
^ De» Vorstand. ^

Gesucht Gesucht

Eiserne
Bettstellen
mit Doppelspiralfederboden und Kopf¬
erhöhung, Fuß - u . Kopfende mit Spiral¬
geflecht bespannt, pr . Stück 9 Mk -,
Matratze dazu pr . Stück 7,50 Mk.

Aetten - « . Wäsche-Geschäft

i. Lickkr. MO . M.
Magdednrger

Snnevkshl ,
eingemachte

LekmttdodLöll
empfiehlt

Von einer alleinst . Wittwe eine 3- bis
4rüum . WohUNNg sofort oder später .

Offerten mit Preisangabe unter
V . N . 4V an die Exped . d . Bl .

auf sofort als Revisor in meinen
Werft -Kantinen ein repräsentabler
Mensch. Beschäftigungsdauer täglich
2 — 3 Stunden . C . I . Arnoldt .

empfehle:

Zede Dame
sehe sich im eigenen Interesse , bevor sie mit Weihnachtsarbeiten beginnt, meine reichhaltige

in vorgezeichneten nnd garuirte« Handarbeiten an. Von der großen Auswahl hebe ich besonders hervor :
Schlummerkissen, grau Leinen , 38 Pf ., Paradehaudtücher 75 Pf , Kücheubandtücher 55 Pf.,
Tischlänfer 1,00 , Tablettdecke « von 5 Pf an, Mammerschürze» 60 Pf , Waudschoner
75 Pf ., Rachttafcheu 40 Pf ., ausgez . Congreh -Schürzen so Pst , S - rvirdecke « 1,00

Bürstentaschen in Filz, itheilig 30 Pst , 2theittg 45 P^ Joprualhalter 60 Pst, Uhrpantoff-l
20 Pf ., Kragenkasten in Leinen 25 Pf ., in Plüsch 1,25 Mk ., Manschettenkaste « m Leinen 40 Pst ,
in Plüsch 1,70 Mk -, Taschentuch -, Handschuh - « ad Cravattenkaste » von 80 Pf . an, Pienie -

rolle« 135 Pf , Marktnetze 1,00 , Reisehüllen . Messer - and Gabeltasche« 1,50 Mk .,
Theelöffelkörbche« mit Decke 40 Pf ., Uhrhalter , SkatdlockS, PostkartenstSnder. Photo¬
graphie-Rahmen , Ranchserviee. MarkeukSstche «, Oi--rhemdeutascheu, Brieswage»,
Schreibmappen und viele andere Neuheiten. Ferner empfehle ich gestickte musterfertige

von 80 Pf . bis 3,50 Mark .
von 55 Pf . bis 2,50 Mark .

von 20 Pf . bis 1,50

ösklinsk kNgM-I.SMI
' II. Mkl ..

Kränze, Kreuze,
Kuirlanden etc. etc.

Bestellungen bitte frühzeitig zu
machen , um reell bedienen zu können.
Auch Sonnabend auf dem Wochen¬
markte in Renheppens .

s . ZtsMll,
Gärtnereien : Ostfriesenstr . 28 u . 69.

kSßtB « !
Courpletes Bett 18,50 Mark .
Completes Bett 25,00 Mark .
Completes Bett 36,00 Mark.
Completes Bett 45,00 Mark.
Completes Bett 61,00 Mark.
Completes Bett 76,00 Mark .

Sämmtliche Betten sind vollständig
groß und mit frischen , doppelt gereinigten
Federn und Daunen gefüllt .

Netten - «nd Wäschegeschäft

L. Likkler, MO . M.
Unterzeichneter bittet um Angabe der

genauen Adresse des Schuhmachers

in Wilhelmshaven.
Etwaige Auslagen werden sofort

vergütet .
Lck « » rck 8vor ,

Zittau i . S ., Gablerstr . 36 .



Telegramm!

öui'gMsnrollsl'
ki,

Nibiuirlilr-liirrtrlliiiig
1. kzemkr.

(Naturgetreue Copie ) .

Zvhmiät - iisvkins ,
der erste und einzig existirmde Original -
Burleske -Komiker (Komiker als Clown )

kommt!
Lsäi vsä § o ,

die berühmte Serpentin - Tänzerin mit
eigenen Lichteffekten ,

kommt!
Das weltberühmte

italienische Sänger und Tänzer ,

kommt!
Oessns äv /lppsn^
die Pikante internationale Costüm-

Soubrette ,

^kommt!
sli^ iishritzlemnIAK»»,
die kühnsten Luftgymnastiker der Welt ,

kommen !
Die urkomischen Mufik - Excentric -

Clowns

K«n> un^l lülsv
kommen!

WV ««d «och andere mehr .

ölikg liolieiirollel ' ii.
k'rvilax, äoit 22. Fyvsmdvr e. :

1.
^ . .

IM « SW l» I. II . ÄSllMIIlllln.
Dirigent : L . Lvtllv .

Unter MtvärknnK äsr Oonoord - nnä OrLtoriirm -KänAerin
Fräulein aus Men nnä äer Leu ?Ls-
Ll8ÜL Fräulein AlvI ' lLGI ' t aus Berlin.

2.

3 .

4 .

5 .

I . rkeil .
Sinfonie v - äru ? Ho . 3 voll LluAbarät . a ) ^ UeZro -
moäerato . b) VäaMO . e) SoderLO . ä ) HIo vivaoe .
H .ris miir R,eoittt .tiv L. ä. 0x . „Orxbens uuä Fnrzr-
äike" von Llluek (mit Orebester) Fräulein Ross, LabliA.

II . Mell :
a. ULeältkilon von F . Laeb.
li . vslleM — Vei '§ 6 88611, Bi^riikato -Zerenaäe von
NWer -LerAbaus , kür 40 Streiolünstruwente mit Harke -
8olo, Fräulein ^ ennzr LIerkert .
Vier Bieäsr mit OlavierbkAleitunA, Fräulein Los» HabliA.I . ^ .srs , von Lnbinstein. s . I 'r 'ilBI i ri Afivi von
LelinmLnn. 3 . Riüonami 1a, Ottlma von B . losti .4. rrüLILuZs ist ä «. von R , Fisebkok.
Ouvsrtiirs -I 's .iLta .sie „Romeo ruiü drille "
(naeb äer OiebtunZ von Sbakssxeare snät Barles ) von'Isebaikoivsk ^ .

Die 0lLvierl >6Aleitun § 2U äsn Bieäern vvirä von Herrn
Fg -xellmeister Freunä ausAekübrt .

^ » LüriZs PL Lel8S 8 Hür .
Lasssoxreis : «S cksi » pßSlLVI

Sxsrrsits, nuwwsrirt , . . L Fersen 1,75 Uk . Vorverkauf L 1,60 Nk .I. Fiats, Ssitsuxlats unten, L Fsrson 1,25 LIK. „ L 1,00 LIK.8aa1 oben . ä Fersen 0,80 AK. „ L 0,60 Nk .
Llllets Iw Vorverkauf sinä in äer Lnekbanälunss von <8 «Kr.

LaÄSvlxs , soveis iw Lotst „öur§ Lobensollvin ^ su traben.
Lins ^bonnswsntslists suw Liussiobusn tie^t iw Lotst „Luru

Lobsw-ollsrn» au«.

R . Koliiv .

lisissi' - k'snoi'sms.
(Gökerstr . im Dräger 'schen Industrie -

gebäude, Eingang Peterstraße ).
Heöffnet von Wachmittags 2 vis

Aöends 10 Whr.

Diese Woche : ^ WW
8 vr 11 L

und die Kaiserliche « Gemächer .

Pferde-Häcksel
in bekannter Güte ,

Skgejpkhue
(reinbuchene) zu Räucherzwecken halte
auf Lager und empfehle.

Uarl Griffel.
ÄWW MMÄ » .

8entralsersl»i»» l>»ig
am Sonnabend , d. SO.Nov . d . J .,

Abends 9 Uhr ,
im Eilers 'scheu Gasthofe, Wallstr . 3.

Tagesordnung :
1 ) Statutenänderung .
2) Ersatzwahl eines Vorstands -Mit¬

gliedes aus der Klasse der Ar¬
beitnehmer .

3) Wahl eines Ausschusses zur Vor¬
prüfung der Jahresrechnung .

4) Verschiedenes.
ver VorÄsoü.

Kk »« it»-Ktrmig>,r
Eintrittskarten zum Sinfonie-

kvnzert des Musikcorps des II . See¬
bataillons sind in unserer Verkaufs¬
stelle , Abonnementskarten nur bei Herrn
Sekretär Wichmann , Kaiserstraße 63,
zu haben . Für die bevorstehenden
Bcnefizvorstellungen sind in den be¬
kannten Verkaufsstellen Eintrittskarten
zu erhalten .

ver Vsrstsvä

SwMM M «IM»U
(Direction : Keinr . Schervatth .)

Freitag , de« SS. November :
Novität ! _ Novität !

Pastor Brofe.
Schauspiel in 4 Akten von Adolph

L 'Arronge .

Jodes -Anzeige.
Heute Morgen 2 ' / , Uhr ver¬

schied nach kurzem schweren Leiden
unser lieber Sohn

Zakannv »
im zarten Alter von 1 Jahr und
7 Monaten .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, den 23 . d . M -, 31/, Uhr,
vom Sterbehause (Hinterstr . 22)
aus statt .

Dies bringen tiefbetrübt zur
Anzeige die trauernden Hinter¬
bliebenen

M . Giess und Frau
nebst Angehörigen .

loäss - gnrsige.
Leuts sntsebliek su einem

besseren Brwaobsn

in seinem 63 Fsbenssabrs
lietbetranert von seinen Ls-

sobwistern.
Lerlio , ävn 19. Lov. 1895.

Oslviustr . 12 .

Oie öesräiANvK iinäst »w
Freitag dlaobwittax 3 Lbr von
äsr Lsxslls äss äokannis-Frieä-
doks (äunAiern-Lkääs) ans statt

krsIvMsv
föusmsiii .

Sonntag , des S4 . November ,
Morgens 8 Uhr :

Hebung i. v . A.
vor VMM»»»

Köster .

Alles Nähere später .

kliolo ^ rapdiLelitzs ^ Itzlisr

>/VaItk6F ,
kovnstr 'AZZk 74b.

Grleiube mir hierdurch
anzuzeigen , datz ich das Ge
schäftwiederpersönUchsühre.
Ich bitte Aufträge , weiche
für das Weihnachtsfest be¬
stimmt find, namentlich grö
ßere Arbeiten , mir rechtzeitig
übertragen zu wollen.

Hochtungsvoll

MOe»Wk Dklßlhkrmss- AlÜk» Sank
In

übernimmt Versicherungen gegm Feuer- und Explosionsschäden zu
festen Prämien bis ans zehnjährige Dauer .

Zum Abschluß von Versicherungen, sowie zu jeder Auskunft
empfiehlt sich

Im . OSllLGr » , Agent , Kopperhörn .

Geburis - Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung ) .

Die gestern Abend glücklich erfolgte
Geburt eines gesunden kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Hi «rich Meyer und Frau ,
Reinhilde geb . Stephan .

Jodes -Anzeige.
(Statt besonderer Mittheilung ) .

Heute Morgen verschied nach
langem schweren Leiden unser
einziger innigstgeliebter unvergeß¬
licher Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

U « i »mann
im blühenden Alter von beinahe
22 Jahren . Dieses zeigen tief¬
betrübt an

H. SchWitterS u . Frau,
P . Seipel u . Frau,

geb . Schwitters , nebst Sohn .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 26 . Novbr ., Nach¬
mittags 21/4 Uhr , vom Sterbe -

^ Hause (Kurzestr . Nr . 9 ) aus statt .

V0ÄV8 -^ I» L0LKS.
7^w 19 . ä . Nt « , verstarb riu Berlin uaeb kurzer

Lrankbeit äer Laiserliebe Narine -Ober -Bauratb uuä
Nasebinenbau -Oireotor , Dezernent im - Leiebs -LIariue -
Vnit , Ritter böbsrer Oräen ,

8 srr Lsiurioii Lodul^s.
IVir betrauern in äew so krüb OabinAesebieäensn

einen braven unä liebensrvüräi ^ en 6olleren , äessen
^ .näenken bei uns stets in Fbren bleiben virä .

Vsiilbelmsbaven , äen 21 . November 1895 .

Vie ködere« vsudesmtell
öer Lsleerllvkell Vertt VMelwsdsveli.

Danksognng.
Für die uns anläßlich des uns be¬

troffenen schweren Verlustes erwiesene
Theilnahme sagen wir hiermit unfern
innigsten Dank .

Valnie ^ i >s l ^
aukv

nebst Familie .
Neustadt - Gödens , 20 . Novbr . 1895 .

SSSSSSSWS »
Danksagung .

Für die vielen Beweise der Liebe
und Theilnahme bei der Beerdigung
unserer lieben Tochter und Schwester
Mathilde und für die vielen schönen
Kranzspenden , sowie dem Gesangverein
„Polhhymnia " für die erwiesene Ehre
unfern tiefgefühlten Dank .

Sedan , den 20 . Novbr . 1895 .
I . Dtehl und Frau

nebst Geschwistern.
Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß . Wilhelmsbaven. (Telephon Nr. 1«.) Hi*»i « ri«e -Verlag«.
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Frettag, »es 32. November I8SS
Veutfcher Reich .

Berlin , 18 . Nov . Die Conferenz für den Rhein -Weser-
Elbekanal trat heute Vormittag im Ackerbauministerium zu¬
sammen . Die eingeladenen Vertrauensmänner aus der Rhein¬
provinz, Westfalen und Sachsen nehmen an der Sitzung theil .

Berlin , 17 . Nev . Der „K . K ." zufolge beabsichtigen
die niederländischen Handelskreise mit Rücksicht aus den nach Er¬
öffnung des Dortmund - Emskanals in den holländischen Häfen
für den Güterverkehr mit Deutschland entstehenden Wettbewerb
eine Verbindung mit der See zu erreichen. Der Amsterdamer
Hafen und der ihn mit der See verbindende Kanal soll derart
umgestaltet werden, daß die größten Seeschiffe ihn befahren und
Amsterdam anlaufen können. Der Sachverständigenausschuß ,
welcher in den letzten Tagen sich wiederholt mit dieser Um¬
gestaltung befaßt hat , beziffert die Kosten aus 7 Millionen G .
Die niederländische Regierung wird die Summe durch die
Kammern bewilligen lassen.

Aus den neuesten Bestimmungen über die Bewaffnung
und Uniformirung der städtischen polizeilichen Executivbeamten
ist zu erwähnen , daß die Polizeisergeanten in Zukunft statt der
sogenannten Füsiliersäbel Säbel gleich denen der Schutzleute
mit Unterkoppeln und auf den Mänteln (Paletots ) Achselklappen
von rother Farbe mit dem kleinen königlichen Wappenschilde
iragen sollen, auch , wo ein Bedürfniß hierzu hervortritt , mit
besonderer Genehmigung des Ministers des Innern mit Re¬
volvern auszurüsten sind .

In Betreff der Mittheilung , daß die preußische Regierung
die Errichtung communaler Arbeiternachweisequellen ins Auge
gefaßt habe, theilt die Post mit , daß sie, soweit sich dies auf
legislatorische Schritte beziehe , vollständig unbegründet ist . Eine
Absicht, den Arbeitsnachweis gesetzlich zu regeln , besteht in
maßgebenden Kreisen nicht. Dagegen beschäftigt sich zur Zeit
das statistische Bureau mit der Zusammenstellung und Be¬
arbeitung von Berichten über die Wirkung der Einrichtung
städtischer Arbeiternachweisestellen und ähnlicher Maßnahmen ,
die von den Regierungs -Präsidenten in einem Rundschreiben des
Ministers des Innern und dem Minister für Handel und
Gewerbe vom 31 . Juli 1894 eingefordert waren und am
10. Juli d . I . dem Minister des Innern einzureichen gewesen
sind . Bei dieser Bearbeitung wird voraussichtlich das Augen¬
merk darauf gerichtet werden, eine Sichtung des vorliegenden
Materials der Zählungen und der gemachten Beobachtungen
nach den Ursachen, dem Umfange und der Dauer in dieser
arbeitslosen Zeit zu ermitteln und eine vorbereitende Thätigkeit
zu entfalten .

Die deutsche Kolonialgesellschaft hat die Verhältnisse und
Aussichten der Chemnitzer Kolonialgesellschaft für Südafrika einer
Prüfung unterzogen und ist zu derselben ungünstigen Beur -
theilung gelangt , die dem Unternehmen von anderer Seite zu
Theil geworden ist. Das Organ der Kolonialgesellschaft, die
„Deutsche Kolonialzeitung ", weist darauf hin, daß das Unter¬
nehmen nicht als deutsches gedacht sei, und bringt Zweifel an
der von den Gründern behaupteten Rentabilität zum Ausdruck.
Wie aus einer mitgetheilten Auslassung der „Südafrikanischen
Zeitung " hervorgeht , hat die erste Expedition der Chemnitzer
Gesellschaft den Deutschen in Südafrika die Ueberzeugung bei¬
gebracht , daß das Unternehmen „nicht nur sehlschlagen , sondern
auch den deutschen Namen weithin diskreditiren muß ", und daß
die „ einfache Vaterlandsliebe gebietet, dagegen Stellung zu
nehmen .

" — Es wird an der Chemnitzer Gesellschaft sein , sich
gegen diese Auslassungen zu verantworten , die um so beachtens-
werther sind , weil sie von einer ausgesprochen kolonialfreundlichen
Seite kommen.

Berlin , 16 . Nov . Es ist schon Mittheilung gemacht über
die Verständigung , die zwischen dem Culmsminister und dem
Finanzminister in Betreff der Aufbesserung der Lehrergehälter ge¬
troffen ist . Darnach sollte das Höchstgehalt der schlechtesten
Stelle auf 1620 Mark kommen, ausschließlich der freien Dienst¬
wohnung resp. der eventuell zu gewährenden Wohnungszuschüsse.
Ueber die Aufbringung der Mittel wird Folgendes bemerktZur
Durchführung dieser Pläne reichen nun die vom Finanzminister
zur Beifügung gestellten 2 ' / ? Millionen — die ihm übrigens
auch nur mühsam abgerungen werden konnten — nicht entfernt
aus . Man ist in Folge dessen auf den Gedanken gekommen ,
die erforderlichen weiteren Summen theils aus anderen etats¬
mäßigen Fonds , theils aber und besonders aus denjenigen
Staatsbeiträgen herzunehmen , welche bisher zur Erleichterung
der Volksschullasten an die Gemeinden gezahlt werden . Man
glaubt , einen solchen Schritt damit rechtfertigen zu können , daß
diese Staatsbeiträge jetzt gleicherweise bedürftigen und nichtbe¬
dürftigen, leistungsfähigen und leistungsunfähigen Gemeinden ge¬
währt werden, während der Staat doch nur subsidiär einzutreten
habe, wo sich ein Bedürfniß dazu herausstellt und die Schul¬
unterhaltungspflicht gesetzmäßig in erster Linie den Gemeinden
obliegt. Man weist darauf hin , daß die kleineren und we -iger
leistungsfähigen Gemeinden ohnehin einen sehr viel höheren Pro¬
centsatz ihrer Einnahmen für die Unterhaltung ihrer Schulen
hergeben müßten , als die größeren und großen Communen , so
daß cs angesichts dieser Thatsache nicht gerecht erscheine , sie glei¬
cherweise mit Staatsmitteln zu unterstützen, lediglich nach Maß¬
gabe der Zahl ihrer Lehrerstellen , auch da , wo sie nach Lage
ihrer Finanzen sehr wohl im Stande seien , die erforderlichen
Mittel selbst aufzubringen . Vielmehr sei es recht und billig, die
betreffenden Staatsmittel , welche hier sehr wohl zurückgezogen
werden könnten , für die weitere Aufbesserung der unzureichend
dotjrten Lehrerstellen verfügbar zu machen .

Das in seinen wesentlichen Bestimmungen bereits mitge-
theilte Gesetz , betreffend „das Einkommen der Lehrer und Leh¬
rerinnen an öffentlichen Volksschulen", — so lautet nämlich der
Titel und nicht „Lehrerbesoldungsgesetz" — ist allerdings
zwischen dem Kultusminister und dem Minister der Finanzen
schon vereinbart , aber an das Staatsministerium noch nicht ein¬
gereicht . Es soll dies in der allernächsten Zeit geschehen . Wie
die „Bolkszeitung " erfährt , gehört Minister von Köller zu den
Gegnern eines solchen Gesetzes .

Hamburg , 16 . Novbr . Die Direktion der „Hamburg -
Amerika-Linie" beschloß , ihre sämmtlichen Zwischendeckspreiseum
10 Mk . zu erhöhen.

Breslau , 17 . Nov . Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte in gestriger Sitzung den vielfach vorbestraften Arbeiter
Oskar Frost wegen Majestätsbeleidigung zu zwei Jahren Gef.

Leipzig , 18 . Nov . Die von den Leitern des Alexianer -
klosters im Prozeß Mellage und Genossen in Aachen eingelegte
Revision ist gemäß dem Anträge des Reichsanwalts verworfen
worden . Die Kosten des Verfahrens sind der Nebenklägerin
auferlegt .

Ausland . I
Paris , 18 . Novbr . Man ist in leitenden Kreisen unan - I

genehm berührt über die kühle Aufnahme , welche man in Ruß¬
land vielfach den französischen Liebeswerbungen entgegenbringt .
Die dem Marineministerium nahestehende „Narins kravyam »" !
jammert wie folgt : „Unser Marine -AttachS ist alsbald , nachdem
er die Zeit für theatralische Manifestationen vorüber glaubte und
seine Stellung auszunutzen ernstlich sich entschloß , auf das äußerste
Ucbelwollen und einen gänzlichen Mangel von Höflichkeit ge¬
stoßen. Unserem Attache war daran gelegen, sich über den
Stand der Arbeiten an dem neuen Hafen von Libau an der
Ostsee zu informiren . Die hierzu nöthige Erlaubniß ist ihm
trotz der lebhaftesten und höflichsten Gesuche verweigert worden .
In Kopenhagen — der Marine -Attachb in St . Petersburg ist
gleichzeitig bei den Regierungen in Dänemark und Schweden-
Norwegen beglaubigt — präsentirt sich der französische Attachö
an Bord des „Nordstern ", der großen Kaiserlichen Dacht, welche
die dänischen Werften verlassen hat . Nachdem er sich ausge¬
wiesen , bittet er darum , sie besuchen zu dürfen . Der russische
Offizier , welcher Herrn Hautefeuille empfängt , verweigert sie ihm
zuerst unter dem Vorwände , daß der Kommandant leidend sei .
Unser Attache besteht auf seiner Bitte , indem er gleichzeitig ver¬
sichert, daß es ihm unendlich leid sein würde, den fraglichen
Stabsoffizier auch nur im Mindesten zu stören Man unter¬
handelt . Endlich darf er näher treten . Man führt ihn in die
Kammern , die Salons , die Rauchzimmer , die Speisesäle usw.
Das wird langweilig . Er äußert den Wunsch , das zu sehen ,
was ihn vom militärischen Standpunkte aus interessirt , zum
Beispiel Maschinen und Kessel . Man macht ihm die Thür vor
der Nase zu . . . . Ueberlegen wirl Wenn wir die russische
Allianz mit Begeisterung acceptirt haben, so gesckah dies , weil
wir dadurch einen Kraftüberschuß zu finden glaubten , eine Unter¬
stützung, welche uns die Wiederherstellung unseres verstümmelten
Vaterlandes erleichtern sollte. Als Entgelt und Gegengabe waren
wir bereit, Rußland unsere vollste Unterstützung zu Theil werden
zu lassen. Das haben wir ihm bereits bewiesen: Wir haben in
unseren Werkstätten das kleinkalibrige Gewehr hergestellt, mit
dem man zur Zeit die russische Infanterie bewaffnet . Wir haben
an Rußland das Geheimniß des rauchlosen Pulvers ausgeliefert, '
wir haben ihm sogar unsere Ingenieure und unsere erfahrensten
Werkmeister hergeliehen, welche Fabriken auf russischem Gebiete
errichteten , in denen russische Ingenieure und Arbeiter , durch uns
angelernt , jetzt das besagte rauchlose Pulver Herstellen . . . .
Schließlich hat französische Sparsamkeit der russischen Regierung
eine Summe hergeliehen, welche an 5 Milliarden reichen muß.
Aus diesen Gründen sind wir überzeugt , daß das unhöfliche und
mißtrauische Verhalten , über welches unser Marine -AttachS sich
zu beklagen das Recht und die Pflicht hat , auf gröbliche Un¬
geschicklichkeit untergeordneter Personen zurückzuführen ist."

Marine .
— Parts » 18 . Novbr . Der „Voss. Ztg ." wird über den

Eindruck, welchen das Auslaufen eines ganzen Geschwaders hcr-
vorgerufen , berichtet : Die Strandung eines ganzen mächtigen
Geschwaders bei glatter See und in bestbekannten heimischen
Gewässern erregt peinliches Aufsehen, besonders da der „Courbet "
und „Formidable " zwar flott gemacht sind , der „Admiral Baudin "

dagegen noch festsitzt und gefährdet scheint , und selbst im günstigsten
Falle alle drei Panzer gedockt werden müssen und zunächst un -
verwendbar sind . Die Schuld wird ziemlich allgemein dem Ge¬
schwaderbefehlshaber , Vizeadmiral Gervais , zugeschrieben , der
bisher für eine Art Volksheiliger galt . Man erinnert daran ,
daß er schon vor sechs Monaten unter ähnlichen Verhältnissen
sein Flaggschiff „Admiral DuperrS " auflaufen ließ , das dann
monatelang im Dock liegen mußte . In derselben Bai der
hhörischen Inseln , wo sich der letzte Unfall ereignete, ging vor
wenigen Jahren das Batterieschiff „Arrogante " mit Mann und
Maus unter . Die amtliche Darstellung geht dahin , daß die
Schiffe in Kiellinie hinter einander segelten , als plötzlich
das Steuer des an der Spitze dampfenden Flaggschiffs „Courbet "

versagte . Um einander nicht zu rammen , mußten die beiden
folgenden Schiffe schleunigst rechts und links aus der Reihe
brechen und geriethen bei der Enge des tiefen Fahrwassers seit¬
lich auf Grund . „Justice ", eine alte Feindin von Gervais sagt :
„In England wäre diesem Admiral schon nach dem Unfall mit
dem „Admiral Duperrtz " der Befehl genommen worden .

Aus der Umgegend und der Provinz
Patzeubnrg » 17. Nov . Ein Aufsehen erregender Unfall

ereignete sich heute Morgen . In der Friederikenstraße krachte
plötzlich ein Schuß und der Postverwalter Ocken aus Aschendorf
sank zusammen, wie man glaubte , tödtlich verletzt. Bei näherer
Untersuchung stellte sich heraus , daß eine Kugel ihm nur durch
den Hut gegangen war , die jedenfalls am steifen Hutrand ab¬
geprallt ist . Woher der Schuß kam, konnte nicht aufgeklärt
werden. In der Nähe des Thatortes fand man später eine
Kugel in Stärke einer ziemlich großen Rehposte.

Geestemünde» 18 . Nov . Die Rhederei von Rickmers Reis¬
mühlen , Rhcderei und Schiffbau - Aktiengesellschaft in Bremen ,
wird ihre neue Dampferlinie nach Ostasien , die sogenannte
„Rickmers -Linie", im Januar 1896 mit vorläufig sieben neuen,
großen Dampfern eröffnen . Die Dampfer gehen von Bremen ,
Middlesbro , Antwerpen und Hamburg vi » Suezcanal nach
Penang , Singapore , Hongkong, Shanghai , Hiogo und Doko -
hama . Fürs erste ist eine monatliche Expedition in Aussicht
genommen. Als erster Dampfer wird im Januar die „Decke
Rickmers", 5600 Tons Tragfähigkeit , abgefertigt werden . Dann
folgen der Reihe nach „Maria Rickmers", 7500 Tons , im
Februar , „ Helene Rickmers", 4500 Tons , im März , „Sophie
Rickmers"

, 4500 Tons , im April , „Ellen Rickmers", 7500 Tons ,
im Mai , „Elisabeth Rickmers", 7500 Tons , im Juni , und
„Dorothea Rickmers", 5700 Tons , im Juli . Die gesammte
Rickmers '

sche Flotte besteht augenblicklich aus 21 großen See¬
schiffen mit 55 498 Registertons , 3 Schleppdampfern mit 262
Tons und 17 Leichterfahrzeugen, mit 5945 Tons , zusammen 41
Schiffe mit 61 705 Registertons .

Breme» , 16 . Nov . Eine eigenthümliche Hutgeschichte gab
den Stoff zu einer Verhandlung vor der ersten Strafkammer
des Bremer Landgerichts vom gestrigen Tage . Kam da kürzlich
ein Korkfabrikant aus dem benachbarten Delmenhorst zum Komp-
toir einer bedeutenden Metallwaarenhandlung , wo außer dem
Prinzipal noch mehrere junge Herren an den Pulten eifrig ar¬
beiteten . Der Fabrikant ließ seine Kopfbedeckung ruhig auf dem
Haupte sitzen . Das Auftreten des Fremden verdroß den Prin¬
zipal und er rief in höflichster Weise zu : „Bitte , Hut ab !"
Der also Angeredete machte große Augen , aber durchaus keine

Miene , den Hut abzunehmen , worauf die Bitte um Erfüllung
der Höslichkeitsregel schon dringender wurde . Als der Fabrikant
noch immer den Hut aufbehielt , wiederholte der Kaufmann sein
Ersuchen in energischer Weise . Der Fabrikant entgegnete : „Dann
kann ich ja lieber aus dem Komptoir gehen !" Dies war dem
Kaufmann zu viel, voll Aerger rief er : „Scheeren Sie sich hin¬
aus , Sie unverschämter Patron !" Das war scharf und belei¬
digend und das Schöffengericht hat auch den Kaufmann mit 3
Mark Geldstrafe belegt. Derselbe war damit indessen nicht ein¬
verstanden , er legte durch einen Rechtsanwalt Berufung ein .
Die erste Strafkammer erkannte ebenfalls , daß er sich einer
schweren Beleidigung schuldig gemacht habe, fand aber, daß auch
der Fabrikant nicht allein unhöflich gewesen , sondern auch da¬
durch beleidigend geworden sei, daß er sich auf wiederholte Auf¬
forderung nicht dazu bequemt habe , den Hut zu ziehen. Die
beiden Beleidigungen wurden als sich ausgleichende betrachtet, der
Kaufmann wurde freigesprochen, der Fabrikant aber in die sehr
hohen Kosten verurtheilt . Die hat der Flegel auch verdient .

Hagen » 18 . Novbr . Eines eigenthümlichen Betruges und
der Urkundenfälschung hat sich der Maurermeister I . Härter von
hier schuldig gemacht. Er meldete ein noch gar nicht geborenes
Kind als Todtgeburt an und erhielt 10 Mk . aus der Sterbekasse
des katholischen Volksvereins . Ferner meldete er auf dem Standes¬
amt, nachdem er sich einen Todtenschein verschafft hatte , den Tod
seiner 5jährigen Tochter an, obschon diese lebt, und er erhielt
15 Mk . aus der allgemeinen Sterbekasse . Nun muß er dafür
sieben Monate brummen ._

Ginge sandt .
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Wilhelmshaven 19 . Novbr . Ein im vorigen Jahr ge¬
banntes Schreckgespenst taucht von Neuem vor den Eltern auf,
die Kinder zur Schule schicken . Unser bestes Gut , das Gut ,
das wir hüten wie unseren Augapfel , die Gesundheit, sollen wir ,
der Bequemlichkeit einiger Familien wegen, Preisgeben . Wir
sollen nämlich unsere Kinder , klein oder groß , kräftig oder
schwächlich, gesund oder kränklich , Knaben oder Mädchen, von
Morgens 8 Uhr bis Mittags 1 oder 2 Uhr , also 5 —6 Stunden
hintereinander , nur mit ganz geringen Pausen , in der Schule
arbeiten , in der meist überfüllten und dann auch mit ungesunder
oder unreiner Luft geschwängerten Schulstube zusammengepfercht
sitzen lassen. Jeden Tag 5 Stunden Unterricht , also bis 1 Uhr ,
das würde für die Woche nur 30 Stunden geben. Da nun
die meisten Kinder mehr als 30 schulplanmäßige Stunden , ja
bis 36 , haben, so kämen für jeden Tag 6 Stunden oder von
8 bis 2 Uhr Unterricht heraus , wenn jeglicher Nachmittags¬
unterricht in Fortfall kommen soll . Vier Stunden hintereinander
angestrengt geistig zu arbeiten ist für Kinder schon reichlich , aber
jeden Tag 5 — 6 Stunden ununterbrochener Arbeit ist zu viel.
Das ist ein Angriff auf die Gesundheit unserer Kinder . Fünf
bis sechs Stunden währende Anstrengung und noch dazu geistige
Arbeit , die doch den Körper mehr angreist als körperliche
ist unbedingt eine unverantwortliche Versündigung an einem im
Wachsthum begriffenen Kinde .j Das Kind soll dem Lehrer 5
bis 6 Stunden aufmerksam folgen, sonst — — - - auch die
Fachlehrer fordern sowohl im Zeichnen-, Schreib -, Gesang - als
Turnunterricht unbedingten Gehorsam und Aufmerkamkeit. —
Fragt doch auf Ehre und Gewissen den besten Erwachsenen, ob
er im Stande sei, einer mehrstündigen Rede mit Aufmerksamkeit
ohne schließliche Ermüdung zuzuhÄen . Die meisten werden
sagen, 3/4 Stunden ist uns zu viel. Wird doch bei jedem Ge-
werbevercinsvortrag von nur l ^st bis 2 Stunden Dauer stets
eine reichlich bemessene Pause gemacht. Einer angespannten
geistigen Arbeit muß die nöthige Erholung und Ruhe folgen, um
die verbrauchten Kräfte wieder ersetzen zu können. In der Schule
giebt es unzählige viele kleine , angenehme und unangenehme,
gute und weniger gute Mittelchen, um immer wieder die Zu¬
hörer aufzumuntern , aber leider keine, wodurch die verbrauchte
Kraft ersetzt wird . Die Kinder können ja in den kleinen, meistens
zu karg bemessenen Pausen ihr Butterbrot essen, aber wie ist es
mit d m Trinken ? Wasser ! Nun ja , Wasser, ein sehr starker
Schüler mag es dabei bis zum Nachhausekommen ohne Schädi¬
gung seiner Gesundheit aushalten , aber wie wird es mit den
schwachen oder wohl gar kränklichen ergehen, wenn das alle Tage
und immer wieder so geht bis zum Umfallen ? Die Antwort
brauchen wir uns von den Aerzten nicht zu holen, die kann
jeder einigermaßen Nachdenkende sich sebst geben . Die Appetit¬
losigkeit mancher Kinder macht den Eltern jetzt schon häufig
Sorge . Wie soll es später werden, wenn die Kinder 5 —6
Stunden hinter einander in der mit kohlensäurehaltiger Luft an¬
gefüllten, vollgepfropften Schulstube sitzen müssen ? Mein Sohn ,
ein starker Knabe und tüchtiger Esser, ließ noch jedesmal , wenn
er bis 1 Uhr die Schulbank gedrückt hatte, sein Leibgericht un¬
berührt . Zwei Stunden in einer Tour ganz Ohr sein zu müssen,
ist für ein Kind im zarten Alter an und für sich schon eine starke
Leistung. Das Kind muß so lange aus einem Fleck in derselben
Haltung sitzen, das Kind, dessen Natur Bewegung , und viel Be¬
wegung verlangt , das im Wachsthum begriffen ist, das Kind
muß ! ! denn sonst — — . Ein Beamter , der in seinem Bureau
eine Zeit lang gearbeitet hat , steht auf , geht umher , schafft sich
Bewegung, Zerstreuung , kauft sich einen erquickenden Trunk usw.,
das Kind aber sitzt auf seinem 1/2 4«» großen ihm angewiesenen
Platz und darf sich nicht rühren und nicht mucksen. Sämmtliche
Glieder , sämmtliche Muskeln des im Wachslhum begriffenen
Körpers bleiben in einer gezwungenen, unnatürlichen Haltung :
dazu kommt noch ein schlimmer, schlimmer Umstand hinzu, die
Schulluft , die berüchtigte Schullust , die Trägerin alles Unge¬
sunden, die Bergerin aller ansteckenden Krankheiten . Schon nach
2 — 3 stündigem Unterricht der 20 — 40 und mehr Kinder macht
sich die Schullust für einen Plötzlich eintretenden aufs Un¬
angenehmste bemerklich . Wie könnte das auch anders sein . Das
bischen Sauerstoff ist, da im Winter nur selten durch Oeffnen
der Fenster für neue Zufuhr gesorgt wird , bald eingesogen , da¬
für wird aber Kohlensäure ausgeathmet , Kohlensäure , ein schäd¬
liches Gift - dazu tritt dann manchmal noch Kohlenoxyd, Schwefel¬
wasserstoff usw . Wie wird wohl die Luft, eines der nothwendigsten
Mittel zur Erhaltung unseres Athmungsprozesses , nach 5 bis 6
Stunden beschaffen sein ? Ja , da lüstet man eben , wird man mir
entgegnen . Ja , lüften ist leicht gesagt,- im Sommer bei gleicher
Wärme drinnen wie draußen ist es ja leicht , die Luft zu wechseln .
Aber im Winter ist es nicht so schnell gemacht. Die Pausen sind
kurz und die Fenster während sdes Unterrichts offen zu lassen,
würde andere Unzuträglichkeitesi und Krankheiten nach sich ziehen.
Bei der jetzigen Schulzeit , bei 3 — 4 Stunden Schularbeit am
Morgen kommen schon durch oben erwähnte Umstände allerlei
Klagen über Kopfweh, Erschlaffung, Verdauungsstörungen , Untsr -
leibskrankheiten , ja Bleichsucht , Nervosität oder gar Rückgrats¬
verbiegungen, schiefe Schultern , Schwäche der Augen, Kurz-



stchtigkeit rc. vor . Biele Eltern wollen es nicht zugeben, daß
die Schule schuld daran sei, die Merzte u . a . wissen es und ver¬
ordnen längeren Schulurlaub . Wie wird es aber werden, wenn
die Kinder dann 5 — 6 Stunden lang jeden Tag aushaltcn müssen ?
Werden nicht in erschreckender Weise alle diese Krankheiten, Ge¬
brechen rc . sich vermehren, wird nicht die Nervosität , die General -
krarckheit des jetzigen Geschlechts , ihre Opfer zu Tausenden
fordern ? Es hat ja etwas Bestrickendes für manchen Lehrer
und für die Schüler , jeden Nachmittag frei zu sein , und in
einigen Städten ist ja die qu . Einrichtung leider schon getroffen.
Aber dort liegen ganz andere Gründe vor, als in Wilhelms¬
haven / dort sind es die langen Schulwege, die übergroße Hitze
in den engen Straßen , der Schnee im Winter , der oft lebens¬
gefährliche Wagenverkehr in denselben und sonstige Gründe ,
welche schließlich Eltern und Lehrer mit schwerem Herzen dazu
gedrängt haben, von zwei Nebeln das kleinere zu wählen . Wir
aber haben in Wilhelmshaven verhältnißmäßig kleine Schulwege
und die sind durch die offenen, mit Bäumen bepflanzten Straßen
und vielen schönen freien Plätzen der Gesundheit viel eher för¬
derlich als hinderlich, und über große Hitze können wir in Wil¬
helmshaven ebensowenig klagen als über zu große Költe, desgl.
nicht über zu großen Verkehr . Wie ist es denn mit den oben
geschilderten Folgen einer solchen Einrichtung in großen Städten ?
Was fängt denn der Freiherr des Nachmittags an ? Nachdem er
sich von des Tages Last und Mühe erholt , gebärdet er sich
meistens als ein Ungebundener, Freier , und Eltern und Lehrer
dort werden ein Liedchen von den Heldenthaten singen können,
im Uebrigen schweigt hier des Sängers Höflichkeit . Und wie
ist es mit der Nervosität ? Woher stammen die Unzahl von '

Schülerselbstmorden , die bleichen , eingefallenen Gesichter, die 'welken ,
schlotternden Gestalten ? Sie sind meist der Fluch des langen
Vormittagsunterrichts ! Worin liegt denn nun eigentlich der
Grund , um in Wilhelmshaven ein paar großen Städten in
dieser jammervollen , gesundheitswidrigen Einrichtung nachzu¬
eifern ? In dem Wunsche einiger Beamten , die bis 3 Uhr Dienst
haben und die dann mit ihren Kindern gemeinschaftlich zu
Mittag essen wollen . Gewiß ein lobenswerther , alle Ach¬
tung herausfordernder Grund , jedoch der Grund hat ein Aber
— hinter den Bergen wohnen Auch noch Leute, nämlich
die, die gar zu gerne zwischen 12 bis 1 »/z Uhr mit ihren
Kindern zw Mittag essen wollen und das sind die Meisten .
Es ist nun doch ein unbilliges Verlangen , daß die Ma¬
jorität sich fügen svlh in einer so tief in die Familien¬
verhältnisse, in die Hausordnungen und in die Gesundheit
der Familie einschneidende Aenderung ohne auch nur einen
einzigen zwingenden Grund anne'hmen soll . Der ungeheure Auf¬
wand von Mühe , welcher zur Aufoctroyirung des im höchsten
Grade gesundheitsschädlichen durchlaufenden Vormittagsunter¬
richtes verschwendet worden ist, wäre einer besseren Sache würdig
gewesen . Jetzt ist es Sache der vernünftigen und auf bas
Wohl ihrer Kinder bedachten Eltern — soweit sie schulpflichtige
Kinder haben — mit allem Ernst und mit allem Eifer dafür
zu sorgen, daß das unheimliche, an der Gesundheit unserer
Kinder rüttelnde und das Familienleben störende Schreckgespenst
des durchlaufenden Unterrichts davongejagt werde, u . z . jo
gründlich, daß es fürs nächste Mal das Wiedcrkommen vergißt .
Es liegt kein einziger stichhaltiger Grund für Fortfall des Nach¬
mittagsunterrichtes vor , wohl aber sprechen hundert und aber¬

hundert sehr gewichtige Gründe dagegen . Wer sein Kind lieb
hat , der erhalte ihm die Gesundheit und schütze es vor dem
durchlaufenden Unterricht . Die Parole jedes einsichtigen und
verständigen Vaters in der Schulfrage darf nicht anders lauten
als : Fort mit dem durchlaufenden Unterricht !

Ein besorgter Vater .

ist m Folge Verbesserung m der Fabrikationineuerdings im Preise wesentlich
ermäßigt worden, so daß der Apotheker chas^ PräParat, weitaus billiger wi?
bisher

'
liefern kann. ' ' ' .

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürger -

Vorsteher -Kollegiums am
Freitag , d. SS. November ,

Abends « Uhr,
im Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1 . Berathung und Beschlußfassung über

das Gehalt des Bürgermeisters pro
1896/97 und über die demnächstige
Bürgermeisterwahl .

2 . Verschiedenes .

Der MrgLrvoBekM -KorifLllcker .

Verpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung der ?

zur fr . II . Pfarre Hieselbst gehörigen, !
jetzt pachtfrei gewordenen ^

Landßücke
findet zweiter Termin am
Sormaven - , de « 23 . d . M « ,

Abends 8 Uhr,
in Meenen 's Gastzimmer zu Schaar
statt .

In diesem Termin wird aus die
Höchstgebotesofort der Zuschlag ertheilt .

Neuende, 16. November 1895 .
S . Gerö - O,

Auktionator .

Sirrs HoI»v»2oUvr'N.
WliMlik - kmtelliiiig

Willing I . Ttzeiilbkr.
8iM « M-MMM ksnl ! ^

Empfange eine Schiffsladung

Aus sofort

inobl. Zimmer
zu vermiethev .

Cafinostr . 2, 2 . Etage .

Zu vermiethen
zum 1 . Jan . od . sofort die 1. Etage
Kasernenstraße Nr . 1 zum Preise von
450 Mk . x . n.. bei P . Reinhold daselbst .

" " " " '

Nmnm

für die Zeit vom 1 . bis 15 . Dezbr .
für die zur Weihnachts-Ausstellung
engagirten Künstler in der Nähe der
„Burg Hohenzollern " gesucht .

Offerten unter „Möblirte Zimmer ,
Weihnachts - Ausstellung " in „Burg
Hohenzollern " erbeten.

As sofort z« oerwicheil
ein gut möbl . Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer an einen einzelnen Herrn .

RenhanS , Schmidtstr. 5 , 1 Tr.

MöbkirtesZimmer
z» vermiethen.

Ulmenstr . 29, II . r .,
in der Nähe der Müllerstraße .

Zu Verkaufen
20000 Pfund Steckrübe « .

G . Gchürman». Steinhaufen .

Gesucht
zum 1 . Dez . ein ordentl . Mädchen
für Laden und Haushalt .

A . Anxvng -a , Altestr . 1

Gesucht
zum 1 . Dezbr . ein älteres Mädchen
oder Frau zur Führung eines bürger¬
lichen Haushalts bei sehr hohem Lohn .
Gute Zeugnisse erforderlich .

Zu erfr . in der Exped . d . Blattes

rst das beste, Packet L 10 Pf . bei
Ulei ».

enzlischer Nußkohle«
und empfehle dieselben direkt vom Schiff zum billigsten Preise.

Kaiserstraße 68 .
— » l? 1» nlno8 vom 3ZV » » .

. . . . . . . . ^ . . . . . . . .

Lians - Magazin

siültebrsnllt L Kiinrel
Lr . vrezrsr Lks -oLL ,

OIMiMLIIKtr i . Or . , Kossnstrasss 41 .

Größtes Lager von

FlUgel - Piaiiiiws Md Harmoniums
von einfach solider bis elegant vollkommenster Ausstattung

bestrenommirtester Fabriken , als :
Mud . Ibach Sohn -Marme« . Mech Pein -Merlin. Kaps- Dresden .
Schiedmeyer « . Söhue-Stuttgart . Kevr. Merzina -Schweriu .
Maun « . Ko. -Aiekefekd. Menmeyer -Merlin. Krauß -Stuttgart

und andere .

Wiche VsiMsl ' M lin KklmiienogtiiW lillienbukg.

'

DE WgHi -IAliiis. ÜMkstiilM »ich Lllimim.
"WW

Habe eine Schiffsladung prima

schottische Nußkohlen
unterwegs und nehme Bestellungen darauf gerne entgegen .

V. Ivilt»
X Nachdem die Renovirung und Dekoration

§ fertiggestellt, empfehle ich dieselben dem hochverehrten 8
A Publikum und löbl. Vereinen zur Abhaltung von M
»Hchjkitkn «ni» Festlichkeiten ck. etc.»
^ angelegentlichst. ^
X Hochachtungsvoll X
r L. Am », , r
A .Me ! ffiM iieimeil". A

Äitestraße 9.
Jeden Abend :

Ldii8SOLÄiiL von LLLneLonvr 11. 8d . Joksnnl -Msr ,
SvälsunnK !

.- - -VON.?^ >1-̂ —:

ist das anerkannt einzig bestwirkende Mittel
und VlLnso schnell und llÄer zu

tödten, ohne für Menschen , Hausthiere und Ge¬
flügel schädlich zu sein. Packete ä SV Vkx.
und 1 NlL.

IbeiZHugo Lüdicke . !

IDr. Lsä . Hoxs
I klÄ

Köln am Mein , Sachfeuring 66.

Beste und billigste Bezugsquelle Kr
garantirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene,
echt nordische

Ltztlkvävim.
Mir versenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes be-
iieblgeQuantum ) Gute neue Bettfederu
per Pfd . silr 66 Pfg ., 86 Pfg ., 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prima Halb¬
daunen 1 M. 66 Pfg. u. 1M . 86 Pfg . ;
Weiße Polarfed . 2 M. u. 2 M. 56 Pfg. ;
Silberweiße BettfeSern 3 M. . 3 M.
56 Pfg . u. 4 M. ; ferner Echt chinesische
Ganzdauue « (sehrM!rLst.) 2 M. 56Pfg .
und 3 Ni . Verpackung zum Kostenprctse . —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . 5"/o Rabatt.
— Nichtgesallendesbereitw. zurllckgenommenI «
psvvsi » L 6 » . in i . Wests .

Jum Schneidern
in und außer dem Hause empfehlen sich

Geschwister Stolheubnrg ,
Hinterstraße 42, 3 Tr .

Für gutes Sitzen wird garantirt .

! I!«»Moir- M «I- !

! LemMr-Wn

isteolioi'-
I v . 11. 2 .46 M. I

z- ron dllr. 8.— an,
. .
. . to — .
e » llv-—ff»

» . LaliE . H. 4.

rou LL. k.— »n.
krsiollit « xr»tm v. trank «. Niektooa-

renisrsnäe » virä n» ««t»a»vkt «L. S«-
triig LnrUokd«ri»klt . SekrlkÜ. Earauti «.

ULröilvsrsLuärZssMÜ
Varl 8vdaI1vr , LünMlir .

Nssir- Iflossvr
von 1,75 M . an ,

»Honvpol M . 4,00 .

LüÄrstzLfs ,
kiüsvl ,
Ktroiedritzmtzll ,
^ d ^ itzti8t6in6

u . s . w.

k . p . kvdlillSW ,
Bismarckstr . 17,

Jnstrnmeuteufchleiferei.

Tapeten
und

Vörden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Salons , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Flure re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .

Günstigste Bezugsquelle
für Renbanteu re.

bei

Gökerstraße Nr. 15.
Musterkarten überallhin franko .

luisten
nickt nick»
bs>Lcbouick
v, ÄÄtiicr»

fjoktennallölbonbons
krlols 8ied«r, sieUliiuack vorrfWivd ,

Wrknnz UimsrtiA !
bkibsii L 30 nact 50 kkg. bsi :
Mied. Lodiüsun.

Angl. Anterricht
ertheilt jeden Tag

Nrs .hSinltli , Banterstr . 9 .

SW- Die weltbekannte -WS ,Krttfedern - Fabrik
Gustav Lustig , Berlin Prinzenstr. 40 ,
versendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M i
garant . neue vorziigi . füllende Bettfedern , dar
Pfd . 55 Pt, , Halbdannen , das Pfund M. 1,25,
b . weitzeHalbdaunen , d.Psd. M. l,75, vortiigl -
Daunen , das Pfd. M , 2,85 , Bon diesen
Daunen genügen 0 Psd - j - gröstt . Oberbctt

Ilse llsotsolisn ksM - iWott - 8m>l-
roksft IlSIn s . lüi .

erxislt iin Osbrsuobs vrboblivb «
Umpnrnlss allsL snäorsn

xeröstetkL LnL «S8 goZsnübor .
blisäsrleigsii 20 äsa Ill'si8sii von 80,86, 90 mlä 100 ktz . pro 1/2 ? knnä-

kaokst
ln allen ina88xeben <lon Vetall -

xtzselilikteil

Wsitmkartcn
m Mlk - lmll Aelückmlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdouckerei des Tageblattes .

Vk . 8M ,
Kronprinzeuftraste t

« edaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon
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